
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wanderausstellung für Schulen und 
öffentliche Einrichtungen 

 
                                                              gefördert und finanziert mit Mitteln durch 

 

 

mehr als                          

12.000 Besucher! 



• 21 Rollup-Displays alternativ 21 Stoffbanner (je 85x200cm)  

• flexible Ausstellungswände (2,5x2x2m) 

• 2 Malereien, 2 Bilderrahmen mit Zeichnungen 

• TV-Großbildschirm 

• 2 Banner mit Zitaten von M.L.King  

• Medien-/ Hörstation (Tablet) mit Galeriesockel 

• Ausstellungsreader mit pädagogischem Material (pdf) 

 

Infos zur Ausstellung 
2014 jährte sich der Besuch Martin Luther Kings in Berlin zum 50. Mal. Jugendliche 
begegnen der Persönlichkeit Kings in der Regel ausschließlich im Englisch- oder 
Politikunterricht. Auch in Gemeinden unseres Bundes ist relativ wenig über Martin 
Luther King jr. bekannt. Dass der berühmte amerikanische Bürgerrechtler und 
Friedensnobelpreisträger auch Berlin besuchte und Zeichen setzte, die bis zur 
Friedlichen Revolution von 1989 reichten, bleibt häufig im Dunkeln.   

 
Die Ausstellung zeigt Text- und Bilddokumente, die von Jugendlichen recherchiert 
und ausgewählt wurden, um einerseits das Leben und Wirken Kings darzustellen und 
andererseits die Bedeutung seines Berlinaufenthaltes und die Folgen bis in die 
heutige Zeit erfahrbar zu machen. Dabei kommen nicht nur mehrere baptistische 
Zeitzeugen zu Wort, sondern werden Themen wie Christen in der DDR, Rassismus, 
Gastarbeiter in der DDR, Kolonialismus, Bürgerrechtsbewegung, die Friedliche 
Revolution, Black Music und Diskriminierung im Bildungssystem beleuchtet. Es ist 
eine Ausstellung, die zur Diskussion einlädt.    
 
Zielgruppe sind vor allem Jugendliche ab Klasse 7 und Erwachsene. Die Ausstellung 
bietet gute Möglichkeiten, Kontakte ins Umfeld aufzubauen und Menschen ins 
Gespräch zu bringen. Veranstaltungen zum Thema King bzw. zu einzelnen Themen 
der Ausstellung sind ebenso möglich wie Zeitzeugengespräche oder Kunstworkshops. 
Umfangreiches pädagogisches Material mit Führungsideen und Programmideen 
findet sich im Ausstellungsreader.    
 

 

Seit März 2014 hatte die Ausstellung über 7000 Besucher! Sie wurde u.a. in der 
Marienkirche Berlin, dem Rathaus Tiergarten, der John-F.-Kennedy-School oder auch 
in Potsdam und Fürstenwalde gezeigt. Von der hohen Qualität und den Umfang der 
Ausstellung zeigten sich u.a. Bundespräsident Joachim Gauck, der US-Botschafter 
John Emerson, der Regierende Bürgermeister a.D. Klaus Wowereit und 
Bürgerrechtler/ Politiker Markus Meckel beeindruckt.   

Bausteine der 
Ausstellung   

Angebote schaffen und 

einladen  

Themen der Ausstellung  

Erfolg und Lob   



Ausstellungskonzept 

Die Ausstellung will einerseits über das Leben und Wirken Martin Luther Kings 
informieren (Wissenstransfer) und gleichzeitig zur persönlichen Auseinandersetzung 
mit aktuellen Themen wie Ausgrenzung, Vorurteile, Rassismus und Freiheit anregen. 
Jede Schule/ Gemeinde kann den Kern der Ausstellung individuell ergänzen. Jeder ist 
aufgefordert kreativ zu werden und fantasievolle Zeichen zu setzen. Es ist 
ausdrücklich nicht Ziel der Ausstellung, dass alle Displays gelesen werden sollen. 
Wir wünschen uns eine bewusste Schwerpunktsetzung! Anregungen finden sich im 
Ausstellungsreader.  

 
Die Rollup-Displays informieren über bestimmte Themen 
durch Texte und Bilder. Darüber hinaus verfügen sie 
teilweise über QR-Codes, durch die man per Smart-Phone 
auf Quellen aus dem Internet zugreifen kann.  
 
Über den TV-Monitor können die Besucher Zeitzeugen-
Interviews und kurze Filmausbeiträge anschauen.  
 
Die Medien-/ Hörstation bietet den Besuchern die 
Möglichkeit, Ausschnitte aus der Predigt in der 
Marienkirche sowie Interviews mit Zeitzeugen zu hören. 
Darüber hinaus wurden auf dem Tablet Bilder und 
Zeichnungen hinterlegt.    
 
Die Malereien und Zeichnungen dokumentieren die   
kreative Auseinandersetzung mit dem Thema.  

 
Im Ausstellungsreader finden sich zahlreiche Anregungen. Dazu 

gehören auch mögliche Arbeitsblätter, Texte oder Filmtipps. Aktuell lassen sich auch 
Kinofilme wie „SELMA“ oder „Hidden Figures“ in die Ausstellungsgestaltung 
einbinden. Ein Audioguide ist in Planung.  

Zur interaktiven Endeckung der Ausstellung gibt es eine digitales Quiz (Actionbound), 
bei dem Teams (je 5 Personen) gegeneinander spielen können. Dazu benötigen sie 
ein internetfähiges Smartphone und die kostenlose App „Actionbound“. 
Anschließend scannen sie den QR-Code der Ausstellung und müssen verschiedene 
Fragen beantworten oder Aufgaben bearbeiten (z.B. ein Selfi des Teams machen). 
Das Spiel eignet sich für Jugendliche und Erwachsene.   
 
Jeder Veranstaltungsort kann seine Ausstellung in Eigenregie eröffnen und individuell 
gestalten (z.B. Zeitzeugengespräche). Als GJW-BB bieten wir aber auch die Gestaltung 
eines Gottesdienstes, einer Jugendstunde oder eines Workshops an. Außerdem kann 
der Film „Der King-Code“ (EIKON/RTL 2014) öffentlich gezeigt werden.   
  

Actionbound NEU   

Ausstellungseröffnung/ 
Programm   

Bausteine erklärt   



Zeitplanung 

Öffentliche Einrichtungen, Schulen und Gemeinden können die Ausstellung für einen 
Zeitraum von 2-4 Wochen ausleihen. Für die Ausstellung sollte man mind. ein/ zwei 
Monate Vorlauf haben. So kann gewährleistet werden, dass Jugendliche oder 
Gemeindegruppen selbst aktiv werden können, um die Ausstellung durch eigene 
Exponate zu ergänzen.   
 
Feststehende Termine werden regelmäßig auf der Homepage www.king-code.de 
veröffentlicht. 
 

 Unkosten  
 
Um die Unkosten und evtl. Schäden finanziell abdecken zu können, müssen wir eine 
pauschale „Ausleih-/ Schutzgebühr“ in Höhe von 250 € (Gemeinden) erheben. Zur 
Ausleihgebühr kommen mögliche die Transportkosten. Individuelle Kosten können 
entstehen, wenn das GJW-BB in den Gemeinden Führungen, Themenabende, 
Workshops oder Gottesdienste anbieten soll. Schäden oder Diebstahl sind den 
müssen vom Leihnehmer selbst getragen werden.  
 
Es gibt Vorlagen für die Werbung (Flyer, Plakate), die wir gern zur Verfügung stellen. 
Werbeplakate A3 / A2 ohne Eindruck werden vom GJW-BB gestellt.  
 

 
 

Kontaktdaten 

Gemeindejugendwerk Berlin-
Brandenburg 
Möllendorffstraße 53 
10367 Berlin 
 

Tel. 030/ 78 70 25 15 
Ansprechpartner: Daniel Schmöcker  
 

FACEBOOK:  Martin Luther King. Auf Spurensuche Dr. Kings 2013 – 2014  
                       King-Code 
Internet:       www.king-code.de 
  

250 € Leihgebühr   

Termine auf Homepage   

Werbematerial   

http://www.king-code.de/
http://www.king-code.de/


Zitate aus dem Gästebuch 
 
„Die Ausstellung war einfach mal was anderes, sehr informativ und auch sehr 
übersichtlich aufgebaut.“  (John-Lennon-Gymnasium, Berlin) 
 
„Durch die Ausstellung habe ich sehr viel gelernt.“ 
  
„Es war sehr ausführlich und ich habe mal darüber nachgedacht, was Rassismus ist.“  
 
„Sehr gute Ausstellung mit vielen Informationen und viel Anschauungsmaterial.“ 
(Scholl-Gymnasium, Fürstenwalde) 
 
„War interessant und cool! Viele Sachen, die ich nicht wusste.“  
 
ARTIKEL BERLINER ABENDBLATT/ 05.04.2014               ARTIKEL MÄRKISCHE ALLGEMEINE/ 16.11.2016 

(Pankow, Wedding-Tiergarten)                                          (Potsdam) 


